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Geleitwort des Herausgebers 

 

Die moderne Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) bietet 
vielfältige Innovations- und Leistungspotenziale, die im Entstehungsprozess 
neuer Produkte auszuschöpfen sind. Dies setzt jedoch voraus, dass die 
wissenschaftlichen Grundlagen zum Einsatz der modernen IKT in der 
Produktentstehung vorliegen und neue Methoden wissenschaftlich abgesichert 
sind. Darüber hinaus stellen die wissenschaftliche Durchdringung und die 
Bereitstellung wissenschaftlicher Forschungsergebnisse eine abgestimmte 
Kooperation zwischen Forschung und Industrie dar. 

Vor diesem Hintergrund informiert diese Schriftreihe über aktuelle 
Forschungsergebnisse des Fachgebiets Datenverarbeitung in der Konstruktion 
(DiK) des Fachbereichs Maschinenbau an der Technischen Universität 
Darmstadt.  

Ziel der Forschungsarbeiten ist die wissenschaftliche Durchdringung innovativer, 
interdisziplinärer und integrierter Produktentstehungsprozesse und darauf 
aufbauend die Konzeption neuer Methoden für die Entwicklung, Konstruktion, 
Arbeitsvorbereitung und Herstellung neuer, innovativer Produkte. 

In der virtuellen Produktentstehung stellt die durchgängig digitale Verarbeitung 
von Produktdaten eine entscheidende Säule für die wirtschaftliche Herstellung 
von Produkten dar. Ziel der virtuellen Produktentstehung ist die Abbildung und 
Weiterverarbeitung aller relevanten Produkteigenschaften in einem integrierten 
Produktdatenmodell. Geprägt durch die Innovationen auf dem Gebiet der cyber-
physischen Produktionssysteme ergeben sich neue Möglichkeiten, individuelle 
Informationen einzelner Bauteile im Produktentstehungsprozess in 
Datenmodellen abzubilden und diese zur effizienten, flexiblen Prozesssteuerung 
in Produktionsprozessen nutzbar zu machen. 

Hierzu entwickelt Herr Daniel Strang im Rahmen seiner Dissertation ein Konzept 
zur Abbildung von flexiblen, cyber-physischen Montageprozessen und zu deren 
kommunikationsgesteuerten Ausführung in cyber-physischen Montagesystemen. 
Die vorliegende Dissertation stellt dabei eine Beschreibungsmethode zur 
Abbildung von Montageprozessvarianten vor und zeigt auf, wie aus dieser 
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Montageaktivitäten abgeleitet werden und eine Kommunikation zwischen 
Montageprozessteilnehmern strukturiert aufgebaut wird. Das von Herrn Strang 
entwickelte Kommunikationsschema, mit einer allgemeinen und einer 
aktivitätsindividuellen Kommunikation, definiert, wann Bauteile autonom 
spezifische Informationen mit Montagestationen und Montagemitteln 
austauschen. Die prozesssteuernden Entscheidungen im Montageprozess 
basieren auf dieser Kommunikation und den darin ausgetauschten 
Informationen. Durch einen Abgleich zwischen Anforderungen an 
Montageaktivitäten und Spezifikationen sowie Charakteristiken der 
Montagemittel kann eine automatische Entscheidung für Montagestationen zur 
Ausführung des cyber-physischen Montageprozesses getroffen werden. Diese 
Dissertation legt damit die wissenschaftliche Grundlage zur Ausführung flexibler, 
kommunikationsgesteuerter, cyber-physischer Montageprozesse. 

 

Darmstadt, Juni 2016 Reiner Anderl 
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